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Bezeichnung der Branchenlösung Trägerschaft

Branchenlösung Arbeitssicherheit und Gesund- - Schweizerischer Maler- und Gipserunternehmerverband
heitsschutz für das Maler- und Gipsergewerbe - Unia

- Syna

Wirtschaftsg ru ppen Branche Verband Bralö-
Versicherungsgruppen Betriebe Mitglieder Teilnehmer

Anzahl 14 4
Branche nach Suva Versicherungsklasse Betriebe > 100 MA
Malen und Gipser Klasse 44D Anzahl 316 332

Betriebe 20 - 99 MA
Anzahl 6459 2039Betriebe O -19 MA
Total 6789 1881 2375
Betriebe

Prämientarif: 44D Anzahl 35613
Beschäftigte

EKAS-Genehmi- Zuständiges
Kontaktadresse Tel.-Nr. gung Durchführungsorgan
Schweiz. Maler- und 043 233 49 00
Gipserunternehmer- 9.3.2017 SuvaVerband Fax-Nr.
Oberwiesenstrasse 2 043 233 49 01
Postfach
8304 Wallisellen E-Mail

kopas@smgv.ch

Vermittlungs- und Kontaktstelle ASA

Schweizerischer Maler- und Gipserunternehmer-Verband (SMGV), Arbeitssicherheit,
Oberwiesenstrasse 2, Postfach, 8304 Wallisellen

Abkürzungen
KAGA: Kommission für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Kopas: Kontaktperson für Arbeitssicherheit
RPBK: Regionale paritätische Berufskommission
ZPBK: Zentrale paritätische Berufskommission
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Konzept der Branchenlösung
Leitsatz - Absicht - Unfälle, Berufskrankheiten und arbeitssassoziierte Gesundheitsprobleme sollen
Philosophie gesenkt werden, was auch zu einer Reduktion von betrieblichen Ausfallstunden

führen muss. Mit der Senkung der Anzahl Berufsunfälle und -kosten soll damit
gleichzeitig in der Branche eine entsprechende Senkung der Versicherungsprä­
mien erreicht werden.

Zielsetzung Ergreifen von Massnahmen zur Senkung von Berufsunfällen und Berufskrank­
heiten.
Umsetzung der Massnahmen im Betrieb gemäss jährlichen Schwerpunktaktio­
nen, welche auf Basis der Gefährungsermittlung I Risikoanalyse jeweils durch
die KAGA festgelegt wird.
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Sicherheitsorganisation

Ausbildung, Information,
Instruktion

Linienvorgesetzte
- Geschäftsleitung
- Kader

Zielgruppe
Kopas

Sicherheitsdienste

Kopas

Dauer
Kopas-Kurs 1 Tag
Fortbildungskurs perio­
disch 1 Tag

Mitarbeiter

Mitarbeitende

durch
Ausbildner zur Bran­
chenlösung Nr. 19

Sicherheitsregeln,
Sicherheitsstandards

Kader, Mitarbeitende Periodisch, nach Bedarf Betriebsinternes oder
Gemäss GAV externes Personal.

Kursleiter des Gima­
fonds.

Gemäss Handbuch ASA Branchenlösung Arbeitssicherheit I Gesundheits­
schutz für das Maler- und Gipsergewerbe.

Gefahrenermittlung,
Risikobeurteilung,
wichtigste Risiken

Zusammenfassung
der Risikoanalyse

Massnahmenplanung,
Realisierung

Notfallplanung

Mitwirkung

Gesundheitsvorsorge

Kontrolle, Audit

Weitere besondere
Aspekte oder nicht
kontrollpflichtige Themen

Dokumentation

Gemäss Handbuch ASA Branchenlösung Arbeitssicherheit/ Gesundheits­
schutz für das Maler- und Gipsergewerbe.
Hilfsmittel und Anweisungen werden an den Kopas Kursen vermittelt.
Jährliche Schwerpunktaktionen basieren auf der Risikoanalyse.

Massnahmen gemäss jährlichen Schwerpunktaktionen.

Gemäss Handbuch ASA Branchenlösung Arbeitssicherheit I Gesundheits­
schutz für das Maler- und Gipsergewerbe.

Gemäss ArG, VUV und MwG

Mutterschutz, Jugendschutz etc. sind in der ASA Branchenlösung Arbeitssi­
cherheit I Gesundheitsschutz für das Maler- und Gipsergewerbe berücksich­
tigt.

Gemäss Handbuch ASA Branchenlösung Arbeitssicherheit/ Gesundheits­
schutz für das Maler- und Gipsergewerbe.

Gemäss Handbuch ASA Branchenlösung Arbeitssicherheit/ Gesundheits­
schutz für das Maler- und Gipsergewerbe und gesetzliche Vorgaben.
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